
Erst die Medaille, dann harte Rückschläge
Ian StöIben erlebt turbulente Deutsche Junioren-Meisterschaften. Birger Hartmann dreimal in den Top Ten

VonFbrionRunte

Oberstdorf. Nach der Bronzemedail-
le, die |an Stölben am Freitag bei
den Deutschen |uniorenmeister-
schaften in Oberstdorf im Sprintge
wann (wir berichteten), ist fiir die
heimischen Skilangläufer im weite-
ren Verlauf des Wochenendes kein
Edelmetall hinzugekommen. Den-
noch zeigten die Wittgensteiner im
Ried-Stadion, im kommenden Win-
ter Aushagungsort der Weltneister-
schaften, teils gute t eistungen.

Dies galt allen voran für Max
Bernshausen, der im Mitteldistanz-
Einzelstartrennen der Ul8, das am
Samstag in Hassischer Technik
über l0 Kilometer statdand, wie am
Freitag Siebterwurde.

Dabei hatte der Läufer des SC
Rückershausen - ebenfalls wie am
Freitag - alles andere als Renn-
glück. Nach 26:10,2 Minuten fehl-
ten ihm l0 Sekunden zu Bronzen
und sogar nur 0,7 Sekunden zum
vierten Platz. Es gab also Grund, mit
Kleinigkeiten zu hadem. Bei der Su-
che nach den Sekundenbruchteilen
wurde WSV-liainer Stefan Kirch-
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Erst Bronze, dann zrei schlechte lage fan 5t6lben vom Sl( Wunderthausen, hier beim Rennen in der von ihm geliebten freien Technik. Foro:vERErN



ner auch auf der Zelgeraden fün-
dig auf der seinem Schützling die
Krirner ausgingen.

S6lbenruradC*fiHa*rdr
,,Da hat Max Zert nerloren, zwi-
schenzeitlich lag er lange auf einem
Medaillenrangl', sagte der Coach
mit Blick auf die Zwischenzeiten:
,Es ist schade, dass es am Ende so
knapp nicht für die Siegerehrung
gereicht hat Tlotzdem war es ein
gutes Rennen." Im Massenstart
über 15 Kilometer in freier Technik
am Sonnüagreichte esfürden Rück-
ershäuse.r indes nruanm 15. Rang.
40 :02,1 Minuten bedeuteten lmapp
drei Minuten Rückstand zum Al-
tersHassen-Sieger Elias Keck.

fan Stölben schafte es nach
Bronze am Freitag im vrciteren Ver-
lauf des Wochenendes nicht erneut
vome einzugreifen. Der L'äufer des
SK Wunderttrausen erwischte znai
ganz schlechte Tage. Am Samstag
verzocküe er sich Hassisch - im
wahrsten Sinne des Wortes. Der Zu-
fall sorgte dafür, dass Stölben im
Einzelstarhennen ab seinerzweiten
Runde gemeinsam mit fan-Fried-
rich Doerks (Zella-Mehlis) unter-

Gute Rahmenbedingunge'n in Oberstdorf ,,Für ihn war es ein
Top-Ergebnis. Auf

diesem Level war er
in den Jahren vorher

nicht."
Stef,m lftlmer, Tminer im Westdeut-

schen Skiveöand, über Platr vier im

Spdnt von Birger Hartmann

te. Zudem gehört Hartnann noch
dem jüngerenfahrgang der U20 an.

In der klassischen Technik tut
sich Harhnann etwas schurcreq, oh-
ne aber abzufallen. Im lG.Kilome
ter-Iauf am Samstag wurde er
Zebnter, ebenso wie über 15 I(lo-
meter am Sonntag in 37:21,5 Minu-
ten. ,,Er hat einen guten Schritt
nach vome gemacht, aber das gilt
für die ganze Gruppe. Sie hat im
Sommer als Team gut trainieü Da
hatte sich das schon angedzutef',
sagt Kirchner über die Winterber-
ger llainingggruppe, zu der neben
Hartnann, Sttilben und Bernshau-
sen auch die Biathleten Christopher
Niggemann und flrnn Peis zählen.

Auch Scott Schmitz vom SK
Wunderthausen trainiert in diesem
Team mit Der aus der Eifel stam-
mende Läufer belegte in der Ul8
am Eeitag und Samstag jeweils

Platz 20 und sortierte sich am Sonn-
tag an Position2T €tn urcmit er im-
merhin zwölf Punkte für den
Deutschlandpokal sammelte.

Und was war mit den iüngsten
heimischen Startern bei den Deut-
schen fugendmeisterschaften? Die
heimischen UlGStarter spielten
keine Rolle bei derVergabe der Me-
daillsn, müssen dafrir technisch
und konditionell noch auftrolen.
Am Freitag im Sprint war leweils im
Viertelfinale Schluss.

Martha Hedrich (SK Wunder-
thausen) sortierte sich in derweibli-
chen U16 auf den Plätzen28und31
etwas hinter den Punkterängen
(Iop 25) ein, verzichtete vregen
eineslnfekts auf den Startam Sonn-
tag. fanne Bernshausen (SC Rück-
ershausen) sammelte auf den Rän-
gen 19, 22 und 21 immerhin 16 Zi,ih-
ler. fonas Schmidt (SC Rückershau-
sen) wurde jerveils larapp dahinter
auf Bosition 2 1, 24 wrd 22 noiert

r Der ausrichtende Wfl lsny
musste den Wettkampf wegen
Schneemangels ins nahe gelege-
ne Oberstdorf verlegen, wo eine
Woche zuvor der Weltcup zu Gast
war. Hier lag ausreichend l(utut-
sdtnee ftir den Wettkampf.

r Beim Massenstart am Sonntag
gab es bei Plusgmden zwarwei-
chen Schnee, aber viel Platr auf
der Strecke. Sieben Startspuren
und eine sehr breite Strecke bo-
ten flir Deutschlandpokal-Verhält-
nisse sehr gute Bedingungen.

rrep war, der das Rennen derfunio
ren im Diagonalschritt gewann.

StäIben heftete sich an dessen
Fersenundbüßte später extrem da-
für, verpasste sogar die Top 25. 

"lan
war dann extrem blau und hat gera-

de in den Anstiegen viel Zeitverlo
ren", vetrilies Kirchner auf den
schwierigen,Stich" am,,Burgsüall".

Hinzu kommen bei Stölben gene-
relle Probleme in klassischer Tech-
nik: ,Von der reinen Motorleistung
kann er vorne mitlaufen. Er hat aber
Probleme, es umzusetzen. Er tut
sich auch muskulär schwer." Am
Sonntag stürzte Stölben früh in
einer Abfahrt - Stockbruch. Immer-
hin rettete er noch Platz 15.

Zilm schnellsten heimischen
Läufer hat sich inzwischen Birger
Hartsnann rrom VIL Bad Berleburg
gemauser( der bei den funioren im
Fotofinish-Sprint am keitag zwar
um einenhalben Metervon seinem
Kumpel |an Stälben auf Platz vier
verwiesen wurde, aber dafür kons.
tanter Resultate liefert.

,,Birger uar im ersten Moment
natürlich enttäuschl aber für ihn
war es ein TopErgebnis. Auf diesem
Lerrcl war er in den fahren vorher
nichf', verurcist Kirchner auf den
erst zu dieser Saison nollzogenen
Wechsel vom lager der Biathleten,
uro der Bad Berleburger nur an gu-
tenTagen unter dieTopTen rutsch-


